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Gebührende Zurückweiſung.
Zu einem hochpolitiſchen Ereigniſſe geſtaltete ſich der

Empfang des Staatsſekretärs Dernburg in Johan-
nesburg, wie man nachträglich feſtſtellen kann. Als
zweiter Redner trat dort bei dem ſtädtiſchen Feſteſſen Herr
Lionel Philipps, der Teilhaber der Firma Wernher,
Beit u. Co. auf, bekannt auch als Teilnehmer des Jame-
ſon ſchen Einfalles in Transvaal. Dieſer Mann
erging ſich in einem Tone, der die ſtärkſte Zurück-
weiſung verdient; er ſagte: die Landkarte Südafrikas
müßte eigentlich bis zum Aequator rot an-
gemalt werden. Die Erfahrung lehre, daß häufig
fremde Mächte ihrer Kolonien überdrüſſig würden, und dann
müſſe England bereit ſtehen. Alles, was über-
haupt des Beſitzes wert iſt, muß unter die britiſche Flagge
gebracht werden, das iſt das Programm dieſer
Herren.

Wer lange Jahre unter den Briten in Südafrika gelebt
hat und ihr politiſches Denken und Fühlen aus eigener An-
ſchauung kennen gelernt hat, der weiß ganz genau, daß jenes
Programm von Lionel Philipps der Herzenswunſch eines
jeden Briten in Südafrika iſt. Das vollkommene
Schweigen der britiſchen Preſſe Südafrikas über jene Rede
iſt bezeichnend genug. Mit geradezu zyniſcher Offenheit
hat der Vertreter der Stadt Johannesburg gerade dieſes
Programm vor dem Vertreter der am nächſten beteiligten
Macht ausgeſprochen.

Jn Johannesburg konnte Dernburg auf dieſe An
maßung nicht antworten, er hat aber ſpäter Erklä-
rungen abgegeben, die wie eine Antwort auf die „takt-
volle“ Rede des Herrn Philipps klingen. Zunächſt betonte
er in Keetmanshoop: Das Schutzgebiet iſt ein Schutzgebiet
des Deutſchen Reiches, durch ſchwere Stürme iſt es
ja bereits gegangen, und was auch noch kommen möge, ein
deutſches Schutzgebiet wird es allewiglich
bleiben. Und in Windhuk führte er den Gedanken noch
weiter aus, wenn er ſagte: Vergeſſen Sie nicht, daß Sie ein
Vorpoſten des deutſchen Vaterlandes ſind,
daß Sie ihm Ehre zu machen haben, daß Sie nicht
geſtatten dürfen, daß andere Länder auf dieſes
Land blicken und ſagen: „Seht, wie wenig Anhänglich

keit iſt dort zum Mutterlande zu finden!“ Kein engliſcher
Staatsmann ſoll ſagen dürfen, Deutſchland werde dieſes
Stückchen Afrikas müde werden.

Zum Reichsapothekengeſetz
hören Berliner Blätter, daß das Gutachten der zuſtändigen
preußiſchen Behörde als letztes der bundesſtaatlichen Aeuße-
rungen demnächſt beim RNeichsanmik des Innern eingehen
wird. Bei den ſehr erheblichen Meinungsverſchiedenheiten,
welche noch über grundlegende Fragen beſtehen, ſei noch
gar nicht abzuſehen, wie ſich der ſchließliche Entwurf, der
in der übernächſten Tagung an den Reichstag gelangen
könnte, geſtalten werde. Es liege auch ſogar die Möglichkeit
vor, daß bei der großen Verſchiedenheit der Verhältniſſe der
eine oder der andere Bundesſtaat ſtatt eines Reichsgeſetzes
den Weg der Landesgefetz gebung vorziehe, um ſein
Apothekenweſen zu ordnen. Eine der umſtrittenſten Fragen
ſei noch immer der ſogenannte Konzeſfſionswert
oder Kundſchaftswert, auf dem vielfach auch die
Hypotheken beruhen, mit denen Apothekengrundſtücke be
liehen ſind. Für die Ablöſungsfrage, dem allmählichen Auf-
kauf der Realkonzeſſionen durch das Reich, erſcheine der Zeit
punkt wegen der erforderlichen ziemlich erheblichen Mittel
auch wenig geeignet. Die im Geſetzentwurf ausgeſchloſſene
Vererblichkeit unverkäuflicher Konzeſſionen dürfe nur dann
auf Annahme zu rechnen haben, wenn dem neuen Kon-
zeſſionsempfänger eine angemeſſene Entſchädigung auferlegt
werde. Preußen, welches ſeit 1894 Apotheken nur als un
verkäufliche und perſönliche Berechtigungen vergibt, nähere
ſich mit ſeinem Syſtem dem auf reiner Perſonal-Konzeſfion
beruhenden Reichsgeſetzentwurf am meiſten. Wann die
weiteren kommiſſariſchen Beratungen wieder aufgenommen
werden, ſei zurzeit noch nicht abzuſehen.

Die Orieutbahufrage.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ begrüßt das

ruſſiſche Memorandum über die Angelegenheit der
Orientbahn. Oeſterreich-Ungarn, dem es trotz allem, was
ſeine neueſten Feinde ſagen, höchſt unwillkommen wäre,
wenn aus dem Streit um die Eiſenbahn ein ernſthafter
Konflikt entſtünde, werde unzweifelhaft den ruſſiſchen Vor-
ſchlag unterſtützen; ein Einvernehmen, welches vor allem
den bulgariſchen Rechtsbruch aufhebt und die
Rechte der Türkei und dey Geſellſchaft
wahrt, welches aber auch den Anſprüchen, die Bulgarien
erheben zu müſſen glaubt, in gewiſſem Maße Rechnung
trägt, ſei möglich und wäre im Jntereſſe der Ruhe auf dem
Balkan gelegen.

Der Direktor der Orientbahnen, Groß, iſt
nach Wien abgereiſt, um in der Sitzung des Verwaltungs-
rates dieſer Geſellſchaft Bericht zu erſtatten, Aus brief-

lichen Berichten an die Direktion der Orientbahnen iſt zu
entnehmen, daß die Bulgaren in einzelnen Fällen den Bahn
beamten gegenüber Gewalt anwendeten, jedoch kein Geld
konfiszierten. Die jüngeren Beamten ſeien in bulgariſche
r getreten, die älteren nähmen eine abwartende Hal

ung ein. 4Wie die Wiener Politiſche Korreſpondenz noch aus
Sofia erfährt, hat der bulgariſche Miniſterrat mit Rückſicht
auf die ſchwebenden Streitfragen die Einberufung
der Sobranje vor dem normalen Termin in Ausſicht
genommen.

Der König von Spanien in Budapeſt.
Der König von Spanien iſt am Donnerstag unmittelbar nach

ſeiner Ankunft in Budapeſt von Kaiſer Franz Joſef in ein-
ſtündiger Audienz empfangen worden. Der König dankte
für den ehrenvollen Empfang und ſprach dem Kaiſer zu deſſen
Regierungsjubiläum ſeine und der Königin herzlichſten
Glückwünſche aus.

Kaiſer Franz Joſef hat den König von Spanien zum Ge
neral der Kavallerie der öſterreichiſch-unga-
riſchen Armee ernannt.

Bei dem Galadiner zu Ehren des Königs brachte
Kaiſer Franz Joſef einen Toaſt aus, worin er den
ſpaniſchen Majeſtäten ſeinen Dank dafür ausſprach, daß ſie ihm
ihre Glückwünſche zum 60 jährigen Regierungsjubiläum darge-
bracht hätten. Auch gebe die ihm (dem Kaiſer) verliehene hohe
militäriſche Auszeichnung dem König von Spanien einen weiteren
Anſpruch auf ſeine Dankbarkeit. Der Kaiſer fuhr fort: Angeſichts
dieſer koſtbare Beweiſe von den Gefühlen, welche Eure Majeſtät
für mich hegen, ſei es mir geſtattet, in Jhrem Aufenthalt eine
neue Kundgebung der Freundſchaft zu erblickenr, welche unab-
hängig von den Banden naher Verwandtſchaft ſtets unſere Häuſer
vereinte, und gleichzeitig eine Kundgebung der ausgezeichneten
Beziehungen zwiſchen Oefterreich- Ungarn und Spanien, für
deſſen Wohlergehen ich wärmſte, herzlichſte Wünſche hege. Khiſer
Franz Joſef trank auf die Geſundheit des Königs, der Königin
und der ganzen königlichen Familie.

König Alfons erwiderte, mit tiefſter Rührung
bringe er Seiner Majeſtät ſeine Glückwünſche und die der Königin
dar. Bei dieſem denkwürdigen Anlaß, fuhr der König alsdann
fort, handelt es ſich für mich nicht bloß um ein Datum, das in der
Geſchichte der Monarchie eine Epoche darſtellt, in dem das Beiſpiel
eines Monarchen geboten wird, der nach ſechzigjähriger Regie
rungszeit in der ganzen Welt ebenſo geliebt und geehrt wird.
wie in ſeinen eigenen Staaten. Nicht um das all. handelt es
ſich für mich. Auch in meinen Adern fließt das Blut der Habs-
burger, und es iſt natürlich, daß ich den höchſten Stolz empfinde,
daß mich Familienbande mit Euerer Majeſtät verbinden. Die
ſpaniſche Armee iſt ſtolz, den illuſtren Namen Eurer Majeſtät
an ſeiner Spitze zu führen. Nachdem der König für ſeine Er
nennung zum General der Kavallerie der öſterreichiſchungariſchen
Armee gedankt hatte, erklärte er, daß die Erhaltung der ausge
zeichneten Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten ſtets der
Gegenſtand ſeiner unausgeſetzten Sorgfalt bilden werde. Zum
Schluß trank der König auf den Kaiſer, die kaiſerliche Familie
und das Wohlergehen Oeſterreich-Ungarns.

Deutſches Reich.
Zur Reichsfinanzreform. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“

nennt die ſämtlichen Behauptungen, womit die „Köln. Volksztg.“
in dem Artikel zur Reichsfinanzreform in der Abendausgabe
vom 30. September gegen die vom Reichsſchatzſekretär aufge
ſtellte Bedarfsrechnung in der „Deutſchen Rundſchau“ polemiſiert,

falſch und auf willkürlichen Kombinationen
beruhend.

Siedelungsfrage. Wie Berliner Blätter erfahren, rechnet
man mit der Möglichkeit, daß die Jnformationsreife des Unter
ſtaatsſekretärs v. Lindequiſt in Oſtafrika ſich bis zum
n u ar ausdehnen wird. Herr v. Lindequiſt ſollte in dieſen

agen in Mombaſſa eintreffen, er gedenkt auf der engliſchen
Ugandabahn ſich zunächſt nach Nairobi und von dort nach dem
Kilimandſcharo-Gebiet zu begeben. Er will hier ein
gehend ſtudieren, wie weit gerade dieſes Gebiet für die Be
ſiedelung mit Weißen geeignet iſt; am Kili-mandſcharo haben ſich verhältnismäßig ſchon viel Farmer an
geſiedelt, ſo daß die Frage der Beſiedelungsmöglichkeit zum
baldigen Abſchluß gebracht werden muß.

Die Bismarck-Feier in der Walhalla. Jn der Sitzung des
Gemeindekollegiums zu 27 a e r rrogramm für die Feier aus Anla r Au ismarckSt in erſt bekannt gegeben. re Wkiſchen Kollegien
haben auf eine Anfrage beim Kultusminiſterium die Antwort er
halten, daß es „für genehm befunden“ worden ſei, dem offiziellen
Akte eine bürgerliche Feier anzuſchließen. Vor der Walhalla ſoll
den „M. N. N.“ zufolge eine Huldigung mit Muſik, Geſang und
Vorträgen ſtattfinden. Jm Anſchluß daran iſt eine größere Feier-
lichkeit in der Stadt geplant. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Regens-
burg alles aufbieten wird, um den Tag, an dem ſein größter
Ehrenbürger in die Walhalla einzieht, beſonders feſtlich zu
geſtalten.

Bei der Reichstagserſatzwahl Königsberg T (Memel-
Hehdekrug) wurden rin r en S eitezählt für Schwabach (bürgerl. für Buttkeit (konſ.)füe t (ſoziald.) e Stimmen. Es fehlen nur noch einige
belangloſe Bezirke.

Jn der Sitzung der Wahlrechtsdeputation der Zweiten
Kammer des Königreichs Sachſen am 2. er. teilte der Vorſitzende
mit, daß die Beſtrebungen, zu einem Einvernehmen zu gelangen,
zwiſchen den Fraktionen fortgeſetzt, aber noch nicht zum Abſchluß
gebracht worden ſeien. Namens der Nationalliberalen gab ſodann

Abgeordneter Dr. Vogel die Erklärung ab, nach der Ueberzeugung
ſeiner Parteifreunde ſeien in dem von Geheimrat Heink vor
gelegten Entwurf einer Wahlkreiseinteilung die in dem Kompro-
mißantrag niedergelegten Geſichtspunkte, insbeſondere die For-
derung, die Wahlkreiseinteilung möglichſt gleich zu geſtalten, nicht

ausreichend berückſichtigt. cEine fürchterliche Drohung hat der Abg. Trim-
born auf einem Zentrumsparteitage in Bernkaſtel an der
Moſel ausgeſtoßen. Er hat geſagt, die Wahlen von 1912
würden eine ganz koloſſale Bedeutung haben.
Denn dann werde der Tag gekommen ſein, wo „wir mit dem
Block abrechnen, wo wir mit einer Energie, Wucht, Umſicht
und Kraft in den Kampf treten werden wie nie zuvor.
Dann wollen wir den gegneriſchen Herrſchaften mal zeigen,
wie weit ſie bei Wahlen mit ihrem Block kommen.“ Das
kann ja hübſch werden! Das Zentrum müßte 40--50 Man-
date erobern oder der engbefreundeten Sozialdemokratie
einen ſolchen Zuwachs verſchaffen, um mit dem „Block ab
zurechnen“. Vielleicht aber läuft die Sache nicht ganz ſo
aus, wie Herrr Trimborn es ſich denkt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſtellt

gegenüber den Angriffen der „Neuen Freien Preſſe“ auf das
Koalitionsregime ſowie gegen den angekündigten Plan, die
Schwierigkeiten in Böhmen durch Enſetzung einer Jnſtanz fürnationale Fragen zu mildern, feſt, daß den unabiaſſigen Be

mühungen der Regierung die Beilegung einer ganzen Reihe von
Konfliktsfällen in Böhmen, Mähren, Schlefien, Galizien ſowie
in den ſüdlichen Provinzen gelang, daß ſich die Kompromißpolitik
der Regierung auch im Parlamente ſowie in der letzten Seſſion
der Delegation bewährte. Wenn mit all dieſen zahlreichen und
anſehnlichen Detailerfolgen, ſo fährt das „Fremdenblatt“ fort, die
große nationale Frage auch nicht prinzipiell und im großen Zuge
gelöſt iſt, ſo können ſie doch nur ermunterm. denſelben Weg be
harrlich weiter zu verfolgen. Die Regierung, der es ſo oft ge
lungen iſt, unüberwindlich erſcheinende nationale Schwierigkeiten
und gefährliche nationale Fragen zu beſeitigen, darf wohl bean
ſpruchen, daß ihr bei ihrem neueſten Plan ein gewiſſer Kredit
eingeräumt, daß zum mindeſten nicht der Ernſt ihrer Abſichten
angegzweifelt wird.

In der Sitzung des böhmiſchen Landtages am 2. er. dauerte
die techniſche Obſtruktion fort. Die Sitzung, welche
nur von kurzer Dauer war, nahm einen ruhigen Verlauf.

Die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens. Die Wiener
Politiſche Korreſpondenz meldet aus Sofia, auf Grund neuer
Aeußerungen berufener Perſönlichkeiten über die der
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens laſſe ſich verſichern, daßein ſolcher Schritt des Fürſten derzeit nicht zu erwarten

ſei. Die maßgebenden Stellen wie die Bevölkerung teilen die
Ueberzeugung, daß der Zeitpunkt für eine Unabhängigkeits-
erklärung noch lange nicht gekommen ſei. Gegenwärtig könnte
ſie politiſche Komplikationen im Gefolge haben, ohne dem Fürſten
tum poſitive Vorteile zu bringen.

Rußland. Das ſtudentiſche Koalitionskomitee
beſchloß, heute, Sonnabend, den Streik aller Studierenden
der Univerſität in Petersburg zu eröffnen. Seine
Durchführbarkeit erſcheint zweifelhaft, da ſich in ſtudentiſchen
Kreiſen eine ſtarke Abneigung dagegen geltend macht.

Türkei. 5000 Kurden des verſtorbenen Kurdencheſs
Jbrahim Paſcha boten ihre Unterwerfung an.

König Peter und die revolutionäre Bewegung in Serbien.
Die Belgrader offiziöſe „Samouprava“ weiſt darauf hin, daß faſt
alle größeren Blätter Wiens und Budapeſts Auszüge aus dem in
der „Oeſterreichiſchen Rundſchau“ in Wien unker dem Titel
„König Peter und die rebvolutionäre Bewegung in Serbien“
erſchienenem Artikel veröffentlicht haben. „Samouprava“ ſagt,
es wolle von dem Artikel, deſſen geſamter Jnhalt Lüge
und Erfindung ſei, weiter keine Notiz nehmen, da alles,
was er enthalte, ſchon in den Broſchüren von George Natitſch
und ſogar ſchon früher in verſchiedanen Belgrader und Semliner
Korreſpondenzen des Wiener Blattes „Die Zeit“ zu leſen ge
weſen ſei. Es erwähne den Artikel nur, weil er zu gleicher Zeit,
wie auf Kommando, in allen Hauptblättern Wiens und Budapeſts
erſchienen und dieſer Angriff der öſterreichiſchen und ungariſchen
Preſſe gegen Serbien ſehr charakteriſtiſch ſei.

Der franzöſiſch- chineſiſche Zwiſchenfall, der infolge des Ein
falls chineſiſcher Revolutionäre von Yünnan nach FranzöfiſchJndo-
ching entſtanden war, iſt, wie wir aus Peking erfahren, beigelegt
worden. China zahlt 100 000 Dollars und den an der Yünnanbahn
angerichteten Schaden. Es erneuert die Minenrechte und geſtattet
den Ausbau der Eiſenbahn bis Sianfu, aber lehnt es ab, den Vize-
könig ſeines Amtes zu entſetzen.

Samioten als Unruheſtifter. Aus Samos wird gemeldet:
Durch Urteilsſpruch in dem Prozeß gegen die Samioten, die
als Anſtifter der Unruhen auf Samos angeſehen wurden,
wurden 19 zum Tode und 22 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in contumaciam verurteilt. Von den
Erſchienenen wurden drei zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und
11 zu verſchiedenen Gefängnisſtrafen verurteilt, 22 Perſonen
wurden freigeſprochen.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Bad Saſſendorf er-

halten wir folgende amtliche Meldung: Freitag nachmittag 3 Uhr
45 Min. überfuhr ein von Lippſtadt kommender Eilgüterzug das
Halteſignal und ſtieß auf dem hieſigen Bahnhofe mit einem Güter-
zuge zuſammen. Die drei erſten Wagen des i

enwurden vollſtändig zertrümmert, die darin befind



für die Sicherheit des Zuges nicht ſo überaus ſelten ſind.

weſen.

und in dem Bedienungsraum der Maſchine niederſtreckte.

Pferde und Schweine getötet. Von dem begleitenden
Zugperſonal wurde ein Mann getötet, ſechs bis ſieben
teils ſchwerer, teils leichter verletzt. DerMaterialſchaden iſt bedeutend. Beide Gleiſe
ſind geſperrt. Ferner erhalten wir aus Flensburg fol
gende amtliche Meldung: Am Freitag morgen um 8 Uhr 50 Min.
überfuhr am Nordende des Bahnhofs Owſchlag ein Arbeits
zug das Halteſignal und ſtieß dann mit einem ausfahrenden
Güterzuge zuſammen. Ein Heizer wurde leicht verletzt.
Der Materialſchaden iſt er heblich. Beide Hauptgleiſe ſind ge
ſperrt. Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

on Schnellzug 24 ab iſt eingleiſiger Betrieb hergeſtellt.
Zu der Affäre des däniſchen Juſtizminiſters. Jn der

Debatte über den Antrag, das Folketing ſolle den
Willen ausſprechen, an der Milderung der Folgen des Unglücks
mitzuwirken, welches das Verbrechen ÄAlbertis über das Volk ge
bracht hat, bezeichnete, wie aus Kopenhagen gemeldet wird, in
der Sitzung des Folketings am 2. Oktober der fungierende
Konſeilpräſident Chriſtenſen die Behauptung als vollſtändig un
richtig, daß die Regierung Mitwiſſerin von Albertis Verbrechen
geweſen ſei. Es ſeien Schritte zur gründlichen kriminellen Unter
uchung von Albertis Amtsführung eingeleitet worden. Mit ſtark

r Stimme ſprach der Miniſter ſeinen Schmerz darüber
aus, daß Albertis Verbrechen r e dem guten Namen
Dänemarks im Ausland ſchaden könnte. Der fungierende Mi-
niſter des Jnnern Berg trat darauf verſchiedenen gegen ihn ge
richteten Angriffen entgegen.

Die Cholera. Jn Petersburg ſind von Donnerstag bis Freitag
mittag 171 neue Erkrankungen und 85 Todesfälle an Cholera zu
verzeichnen. Die Zahl der Kranken beträgt 1795. Das Gou-
vernement Beßarabien ſowie die Städte und Kreiſe Riga
und Dorpat ſind für cholerabedroht erklärt worden.

19 Menſchen ertrunken. Taifun. Die dem Zollamt in
Saigon gehörige Schaluppe „Surpriſe“ kenterte
am 29. September ſüdlich der Halbinſel Doſon. Zwei Euro-
bäer und ſiebzehn Anamiten ſind ertrunken
Ein heftiger Taif un verwüſtete am nämlichen Tage die Küſte
von Tauhon bei Haiphong.

Gewalttaten Ausſtändiger. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Kon
ſtantinopel meldet, haben die Ausſtändigen der engliſchen Smhrna-
Aidinbahn einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſung ge
bracht und auf der ganzen Bahnſtrecke die Telegraphen-
linie zerſtört. Die Lage in Smyrna geſtaltet ſich be
denklich.

Japaniſche Leichen. Jn Eydtkuhnen traf am Freitag ein
Transport von 23 in Rußland ſeinerzeit beerdigten, aber neuer-
dings wieder ausgegrabenen japaniſchen Leichen kriegsgefangener
Offiziere ein. Der Transport geht, wie wir früher ſchon einmal
meldeten, nach Hamburg, wo die Leichen eingeäſchert werden
ſollen. Die Aſche wird ſpäter den Angehörigen der Verſtorbenen
nach Japan überſandt werden. Ein japaniſcher Major begleitet
den Transport.

Ein Prieſter von einem Wahnſinnigen erſchoſſen. Auf offener
Straße wurde in Genug der Erzprieſter Don Paolo Caneſſa vom
Schullehrer Gerolamo Rizzi erſchoſſen. Der Täter wurde verhaftet
er erklärte, ſein Opfer nicht zu kennen, er habe nur einen Prieſſer
töten wollen. Rizzi wurde einer Jrrenanſtalt zur Beobachtung übergeben.

C. E. Eiſenbahnkataſtrophen durch die plötzliche Erkrankung
eines Lokomotivführers. Die gewaltige Zunahme der Zugge-
ſchwindigkeit und ughäufigkeit auf den Schnellbahnen hat das
Bedürfnis erzeugt, die Hygiene der für die Sicherheit des Verkehrs
verankwortlichen Eiſenbahnbeamten auf eine neue Stufe zu heben.
Das Berliner Hochbahnunglück vom 26. September hat nun frei-
lich gezeigt, daß man von dem Ziel, die Unzulänglichkeit menſch
licher Bedienung aus dem Eiſenbahnbetrieb ganz auszuſchalten,
noch immer weit entfernt iſt. Jedenfalls aber iſt das Beſtreben
der Technik und ihrer Verwertung ſtetig darauf gerichtet, dieſe

perſönlichen Fehler“ des Menſchen aus unſerem Schnellverkehr
immer mehr zu beſeitigen. Auch dann aber wird es nicht über
flüſſig werden, dem Geſundheitszuſtand der Eiſenbahnbeamten
eine beſonders ſcharfe Aufſicht zuzuwenden. Auch der ſchuldige
Führer des einen Hochbahnzuges hat die Angabe gemacht, er habe
bereits in den Wochen zuvor an Schwindelanfällen gelitten. Wenn
auch dieſe letzte Kataſtrophe nicht einen ſolchen Anlaß gehabt,
ſondern auf einer wirklichen Pflichtvernachläſſigung beruht zu
haben ſcheint, ſo iſt doch nicht zu überſehen, daß die Fälle von
plötzlichen Erkrankungen der Zugführer mit bedenklichen Folgen

Jmklaſſiſchen Lande der Eiſenbahn, in England, ſind während der
letzten Monate mehrere Fälle dieſer Art zu verzeichnen ge-

Namentlich das im Mai vorgekommene Ereignis, wo der
Zugführer eines Schnellzuges wenige Minuten nach der Ausfahrt
vom Anfangspunkt vom Schlage getroffen ſofort tot

im Vorraum der Maſchine niederfiel, hatte, trotzdem ein weiteres
Unglück vermieden wurde, eine lebhafte Aufregung geſchaffen, die
gerade daraus erklärlich war, daß man angeſichts eines ſolchen
Vorkommniſſes die Unzugänglichkeit menſchlicher Vorausſicht
durchaus zugeben muß. Jmmerhin läßt ſich auch die Neigung
zum Schlagfluß zuweilen erkennen, und man ſollte keinesfalls
Leute, bei denen ein derartiger Argwohn vorliegt, zu Lokomotiv-
führern machen. Vor ganz kurzer Zeit erſt iſt wieder in Eng-
land ein ähnliches Ereignis geſchehen, das noch viel mehr als die
n die öffentliche Meinung beſchäftigt hat. Auch dabei
handelt es ſich um eine Schlaglähmung, die der Zugführer betraf

Der
Heizer war davon ſo betroffen, daß er auf die Maſchine nicht acht
gab, ſondern ſich mit ſeinem Kameraden beſchäftigte, der in
völlig hilfloſem Zuſtande dalag. Jnfolgedeſſen raſte der Zug, der
mit Marktbeſuchern überfüllt war, mit zunehmender Geſchwindig-
keit fort und überfuhr die nächſte Station, zur größten Beun-
ruhigung der Jnſaſſen und der Beamten des Bahnhofs. Die größte
Gefahr war im Verzug, weil alle Signale gegen den Zug ſtanden,
indem ein Eilzug in der Richtung auf London zu erwarten war.
Ein aufmerkſamer Weichenſteller vermochte den ſteuerloſen Zug
noch gerade rechtzeitig auf ein Seitengeleiſe abzulenken, und un
mittelbar danach ſauſte der Schnellzug auf dem eben entlaſteten
Geleiſe vorüber. Nunmehr hatte der Heizer die Herrſchaft über
ſich ſelbſt wiedergewonnen und brachte den Zug zum Stillſtand.Der Lokomotivführer wurde noch völlig gelähmt und ſprachlos am

Boden des Bedienungsraumes der Maſchine aufgefunden. Der
verunglückte Lokomotivführer hatte eine ſchwere Krankheit durch-
gemacht. Wahrſcheinlich war die Entlaſſung zu früh erfolgt, oder
der Mann war überhaupt für ſeinen verantwortlichen Dienſt nicht
mehr geeignet. Das ſchwere Eiſenbahnunglüſcf, das gerade vor
einem Jahr bei Shrewsbury in England geſchah, wird immer
unaufgeklärt bleiben, weil der ſchuldige Maſchinenführer dabei das
Leben verlor. Er hatte dadurch eine Entgleiſung veranlaßt, daß
er verſäumt hatte, die Geſchwindigkeit vor dem Befahren einer
Kurve herabzuſetzen. Auch aus dieſer Kataſtrophe aber war eine
Lehre zu entnehmen, denn es wurde feſtgeſtellt, daß der Lokomotiv
führer ſeit ſeiner Einſtellung in den Dienſt, und zwar ſeit un
gefähr 40 Jahren, kein einziges Mal mehr ärztlich unterſucht
worden war, obgleich er ſich nunmehr in einem Alter befunden
hatte, das ihn vielleicht ſchon an ſich zur weiteren Verſehung
dieſes Berufs als untauglich erſcheinen ließ. Die häufigen ärzt-
lichen Unterſuchungen der für die Betriebsſicherheit verantwort-
lichen Eiſenbahnbeamten muß ſich auch, wie in den letzten Jahren
immer wieder hervorgehoben worden iſt, namentlich auf die Prü-
fung der Augen erſtrecken.

C. E. Korruption im Sing Sing-Gefängnis? „Die New-
Yorker Blätter“ ſo lieſt man im „Daily Telegraph“ mel-
deten dieſer Tage unter ſenſationellen, mit Rieſenbuchſtaben ge
druckten Ueberſchriften, daß in Sing Sing, dem größten Gefäng-
nis Amerikas, eine unerhörte Korruption herrſche. Man erzählt,
daß die Gefangenen von jeder Arbeitsleiſtung befreit werden,
wenn ſie an die Aufſichtbeamten Beſtechungsgelder zahlen es
müſſen aber mindeſtens 50 Dollar ſein. Man erzählt ferner,
daß der Gefängnisarzt gegen eine angemeſſene Entſchädigung
reiche Häftlinge ins Hoſpital ſchicke; ſie brauchen dann natürlich
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nicht zu arbeiten und werden großarkig verpflegt. Der Gefäng-
nisdirektor Collins ließ dem Doktor durch einen Detektiven eine
Falle ſtellen. Der Geheimpoliziſt gab ſich für den Bruder einer
zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilten Frau namens
Wooten aus und brachte es durch Beſtechung des Arztes dahin,
daß die Wooten ins Krankenhaus geſchafft wurde. Der Doktor
erbot ſich auch, ihre vollſtändige Entlaſſung noch vor Ablauf
ihrer Strafzeit durchzuſetzen. Der Arzt ſtellt das alles ent
rüſtet in Abrede und behauptet, daß er das Opfer eines von der
Wooten geſchmiedeten Komplotts ſei. Die Unterſuchung iſt noch
nicht abgeſchloſſen. Jn NewYork haben dieſe Geſchichten natür
lich das größte Aufſehen erregt.

C. E. „Der Rieſenhut“. „Rekord der Mode“. „Umfang:
1,87 Meter; Höhe: 0,32 Meter; Preis: 850 Franks.“ „Es
gibt aber noch viel umfangreichere, viel höhere und viel teurere.“
Uff! Das iſt nämlich die an amerikaniſche Zeitungsgepflogen
heiten erinnernde Ueberſchrift eines Artikels, in welchem ein
Mitarbeiter des „Matin“ allerlei Erbauliches von ſeiner Enquete
über die modernen Frauenhüte erzählt. „Als ich“, ſo plaudert
er, „geſtern durch die Rue Saint-Honoré ging, entdeckte ich im
einem Schaufenſter einen Gegenſtand, der mir zuerſt den Eindruck
von etwas Furchtbarem und Uebernatürlichem machte es war
etwas Rieſenhaftes und Farbenbuntes, auf dem ſich Grünes in
allen Schattierungen mit einer ſtaunenerregenden Fülle von Gold
miſchte. Vielleicht ein chimäriſcher Vogel oder aber ein phanta
ſtiſcher Korb mit exotiſchen Blumen? Ein raſch hervorgeholtes
Augenglas kam meiner Kurzſichtigkeit zu Hilfe und offenbarte mir
die Wahrheit. Jch hatte vor mir einen Hut, ganz einfach einen
Frauenhut. Aber was für ein gewaltiger Hut war das! Selbſt-
bewußt lag er mit ſeinen rieſigen Rändern in der Mitte des
Schaufenſters, das er faſt ganz einnahm, während ſeine Federn
in weichen Wellenlinien ſchlaff herabfielen. Mich erfaßte eine
mit Grauen gemiſchte Bewunderung. Da ich mir den phänome-
nalen Hut etwas näher anſehen wollte, ging ich hinein zu der
Modiſtin, um mich nach dem Preiſe eines ſo merkwürdigen
Werkes zu erkundigen. Leichthin, als wenn das ſo gar nichts
wäre, teilte mir die Verkäuferin mit, daß der Hut 200 Franks
koſte, und daß er dafür rein geſchenkt ſei. Jch fand keine Worte,
um meine Bewegung zum Ausdruck zu bringen. „Er iſt groß“,
ſagte ich, um überhaupt etwas zu ſagen. Die Modiſtin ſah mich
erſtaunt und etwas ſpöttiſch an. „Groß?“ wiederholte ſie. „Oh,
nein, mein Herrr, das iſt nur ein mittelgroßer Hut. Es werden
weit größere gebaut. Sie brauchen ſich nur zu erkundigen.“ Jch
beſchloß, mich ſofort zu erkundigen und lenkte nachdrücklich meine
Schrittte zu der Wohnung einer berühmten Modiſtin in der Rue
de la Paix. Hier erkannte ich, daß ich von der Mode keine blaſſe
Ahnung hatte, und daß meine ausſchweifendſten Vorſtellungen von
Hüten nur ein ſchwacher, ein ſehr ſchwacher Abglanz der Wirklich-
keit waren. Jch ſah ſchwindelerregende, faſt möchte ich ſagen,
niederſchmetternde Dinge. Auf einen alleinſtehenden Mann wirkt
nichts deprimierender als der Salon einer berühmten Modiſtin,
und ſo kam es, daß ich beinahe ſtotterte, als ich fragtz, ob ich die
Wunder, die ſich da auftürmten, beſichtigen dürfe. Jch faßte
zuerſt einen Hut aus Filz ins Auge, der einen Umfang von
1,50 Metern haben mochte; geſchmückt war er mit einem
ſchwarzen Flügel, deſſen Spitze den Plafond zu durchbohren
drohte. Man brachte mir ihn, und ich bewunderte die Geſchick-
lichkeit, mit der die Verkäuferin das Rieſenmonument ohne ſicht
bare Anſtrengung auf ihrer Fauſt tanzen ließ. Jch hatte mich
inzwiſchen gefaßt und fragte mit Kennermiene ſehr von oben
herab: „Wieviel?“ „400 Franks“. Jch zuckte geringſchätzig
mit den Achſeln und ſagte: „Zeigen Sie mir mal etwas Beſſeres
und vor allem Größeres“. Man legte mir andere Modelle vor,
aber ich wies alle verächtlich zurück: „Zu klein, viel zu klein“.
Da brachte eine heroiſche junge Dame einen dunkelbraunen Filz-
hut, den eine Straußenfeder von derſelben Farbe zierte; die
Feder allein maß etwa 75 Zentimeter. „Jſt das der größte
fragte ich. Die Verkäuferin machte ein betrübtes Geſicht. „Augen-
blicklich“, ſagte ſie, „haben wir nichts Größeres auf Lager. Aber
der iſt ja auch hübſch groß“. Und mit raſcher Hand legte ſie ein
Zentimetermaß um den Rand des Hutes: 1 Meter 87 Umfang
und 32 Zentimeter Höhe“, verkündete ſie. Jch ſagte, daß das
ſchon etwas wäre, und fragte nach dem Preis. „850 Franks“
„Haben Sie nichts Teureres?“ fragte ich. „Hüte, mein Herr“,
erwiderte mir die Verkäuferin, „haben eigentlich keinen be
ſtimmten Preis. Es kommt auf die Zutaten an. Wir haben
ſchon kleine Hüte man wird übrigens noch dieſen Winter zu
den kleinen Hüten zurückkehren für 1000 und 1500 Franks
verkauft, aber das iſt immerhin ſelten.“ Jch wollte wiſſen,
ob die Mode der großen Hüte Ausſicht auf längere Lebensdauer
habe, und wandte mich deshalb an zwei bekannte Schau
ſpielerinnen, Frau Rejane und an Fräulein Eve Lavallière.
Frau Réjane erklärte mir rund heraus, daß ſie die jetzige Mode
wunderſchön finde, und daß die Rieſenhüte manchen Frauen ein
gar ſtattliches Ausſehen verliehen. Frau Réjane verlangt aber
die Linie, die einfache Linie, und verwirft jede übertriebene „Be-
fiederung'. Wenn man einen Rieſenhut tragen wolle, ohne
lächerlich zu erſcheinen, müſſe er aus dem beſten Atelier hervor
gegangen ſein; außerdem ſei es nicht ſehr ſchicklich, in ſolchem
Aufputz durch die Straßen zu ſpazieren. Weit mehr Einwände
erhob Fräulein Lavallière. „Die großen Hüte?“ ſagte ſie. Jch
finde ſie entzückend. Jch werde ganz kleine tragen. 7
„Warum?“ „Weil alle Welt das Gegenteil tut, voilà tout.
Ich machte der Künſtlerin mein Kompliment, weil ſie ſo mutig
ihre Jndividualität behaupten wolle. „Nach meiner Meinung“,
fuhr Fräulein Lavallière fort, „wird eine Frau, die die moderne
eng anliegende Robe und dazu einen Rieſenhut trägt, ungefähr
wie ein Champignon ausſehen. Aber wir haben ſchon Komiſcheres
geſehen. Dieſe Mode „Dieſe Mode“, unterbrach ich,
„iſt ſehr koſtſpielig. Jch ſah Hüte, die faſt 1000 Franks koſteten.
Fräulein Lavallière lachte laut auf: „1000 Franks? Jagte ſie.
„Aber ſoviel iſt ja kein einziger Frauenkopf wert!“ Ich wollte
proteſtieren, aber ſie ſagte vaſch: „Nein, nein, auch meiner nicht.
Uebrigens, wenn man hübſch iſt, braucht man ſo etwas nicht;
iſt man aber weniger hübſch geraten, ſo unterſtreicht man damit
nur ſeine Häßlichkeit.“ Und da Fräulein Lavallière „unbehutet
war, ſah ich, daß man den großen Hut wirklich nicht braucht, um
hübſch auszuſehen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Okt. Staatsminiſter von Bethmann-

Hollweg und Schatzſekretär Sydow' werden am
85. Oktober ſich am weimariſchen Hofe vor-
tellen.Berlin, 3. Okt. Geſtern nachmittag wurden drei
weitere Opfer des Hochbahnunglückes be-
erdigt.Berlin, 3. Okt. Viele Großſtädte des Jn und
Auslandes unterbreiten dem Grafen Zeppelin
Pläne zur Anlegung von Häfen und Leuchttürmen
für die Luftſchiffahrt.

Wilhelmshaven, 3. Okt. Bei der Ausführung von
Arbeiten in der Zentrale der Kaiſerlichen Werft wurde der
Monteur Linke vom elektriſchen Strom ge-
troffen.Hamburg, 3. Okt. Zwei entlaſſene Hafenarbeiter
wälzten Steine auf die Gleiſe der Vorortbahn. Der
Attentatsverſuch wurde entdeckt. Die Täter
wurden verhaftet.

Darmſtadt, 3. Okt. Das Schwurgericht ver
urteilte den Stadtrechner Grebe aus Offenbach
wegen Unterſchlagung und Buchfälſchungen in Höhe von
r 77 Mark zu zwei Jahren und neun Monaten Ge
ängnis.

Waſhington, 2. Okt. Eine Anzahl amerikaniſcher
Autoritäten bekämpfte auf dem Tuberkuloſekongreß
lebhaft die Theo rie Profeſſor Koch s daß die Rinder-
tuberkuloſe auf Menſchen nicht übertragbar ſei.

Konſtantinopel, 2. Okt. Achmed Riſa ward für den
Poſten des Unterrichtsminiſter s vorgeſchlagen,
lehnte jedoch ab. Das Komitee iſt bemüht, ihn zur An
nahme eines Abgeordnetenmandates zu be-
wegen. Das hieſige jungtürkiſche Komitee er-
klärt bezüglich des bulgariſchen Konfliktes, im
Falle einer Rechtsverletzung werde man auch vor
einem Kriege nicht zurückſchrecken. Eine
Depeſche des Abendblattes „Saadet“ meldet, daß bei dem
Smyrnaer Schiffsunglück nicht 140, ſondern
90 Perſonen umgekommen ſeien.

London, 2. Okt. Bei dem Generalpoſtamt ſind
im Laufe des geſtrigen Tages infolge Einführung des
Pennypoſttarifs aus London allein 20 000 Briefe
mehr aufgegeben worden, als die gewöhnliche amerikaniſche
Poſt beträgt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Aus der Provinz Sachſen, 2. Oktober. (Preisaus-

ſchreiben für künſtleriſche Handarbeiten.) Jn
dem von der „Modenwelt“ und „Jlluſtrierten FrauenZeitung“ in
Berlin veranſtalteten Wettbewerb für künſtleriſche Hand
arbeiten ſind nach der Provinz Sachſen und den benach
barten Gebieten verhältnismäßig viele Preiſe gefallen.
So erhielten Preiſe in Abteilung 1, Stickereien: Frl. Wally
Peterſen in Erfurt für eine große längliche Decke, Frl. Jda
Wille in Magdeburg für eine Schreibmappe. Eine ehrende An-
erkennung erhielten: Frl. Marg. Pickler in Magdeburg für
einen Pompadour, Frl. Dora Martin in Weimar für einen
Fächer, Frl. Martha Gölitz in Stolberg für eine Decke, Frl.
Agnes von der Mülbe in Erfurt für eine Leinendecke und
Frl. Frieda Eliſ. Müller in Haſſerode für ein Fenſterrouleau.
In der Abteilung 2, Kunſtgewerbliche Techniken, gewannen Preiſe:
Herr Hellmut Heckmann in Naumburg für einen Stuhl (Kerb-
ſchnitt), Frl. Grete Steinmetz in Weimar für eine Scheiben
gardine (Batikarbeit) und Frl. Hedwig Böning in Nordhauſen
für ein großes Kiſſen (Batikarbeit), die auch eine ehrende An
erkennung für zwei kleine Decken in Batikarbeit erhielt. Die
gleiche Anerkennung erhielt noch Frl. Wally Peterſen in Erfurt
für eine Bilderſammelmappe (Linoleumſchnitt). Jn der Ab-
teilung 3, Spitzentechniken, erhielt: Frl. Auguſte Hof mann in
Magdeburg einen Preis für einen Gürtel (Makramearbeit) und
Frl. Eliſe Seydel in Magdeburg eine ehrende Anerkennung
für Uhrketten (Perlenarbeit). Die preisgekrönten Arbeitem
werden demnächſt in der „Modenwelt“ und „Jlluſtrierten Frauen-
Zeitung“ veröffentlicht werden.

F Von der Unſtrut, 2. Okt. (Land wirtſchaftliche s.)
Der Ertrag der Kartoffelernte ſtellt ſich im Durchſchnitt
auf 40——-50 Zentner für den .Morgen; in einigen Lagen wurden
auch annähernd 60 Zentner geerntet. Für die Landwirtſchaft,
beſonders für das Aushacken der Rüben und das Beſtellen
der Felder, wären freilich durchdringende Niederſchläge, die
ſchon ſeit fünf Wochen gänzlich ausgeblieben ſind, erwünſcht, da es
kaum möglich iſt, mit den Geräten in den harten Erdboden einzu
dringen. Die Preiſe für fette Schweine ſind weiter zurück
gegangen.

Magdeburg, 2. Okt. (Unfall des Eilzuges
Der Magdeburg-- Berliner EilzugMagdeburg--Berlin.)

Nr. 39, der auf dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin fahrplan
mäßig um 2 Uhr 21 Minuten nachmittags einlaufen ſoll, traf,
wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, Donnerstag mit einer Ver
ſpätung von 65 Minuten, erſt um 3 Uhr 26 Minuten nachmittags,
ein. Die Urſache dieſer außerordentlichen Verſpätung, die bei.
den auf dem Potsdamer Bahnhofe Wartenden große Beun-
ruhigung hervorrief, zumal ſich auch die folgenden Züge erheblich
verſpäteten, lag, wie von Fahrgäſten des Eilzuges Nr. 39 ge-
meldet wird, an einem Unfall, den die Lokomotive im
Bahnhof Burg erlitt. Hier traf der Zug infolge des leb-
haften Militärverkehrs ſchon mit einer ſtündigen Verſpätung
ein. Anſcheinend verſagte nun die Bremſe, denn der
Zug fuhr über den Bahnſteig hinaus, und während der Maſchiniſt
verſuchte, ihn zum Stehen zu bringen, löſte ſich die Pleuelſtange;
aus der Kurbel und ſtieß wiederholt mit ſo großer Heftigkeit auf
den Bahnkörper, daß ſie fünf bis ſechs Schwellen vollſtändig zer
ſplitterte und ſelbſt in mehrere Stücke zerbrach. Die am Bahn-
ſteig wartenden Paſſagiere wurden, als der Zug vorüber
rollte, mit Holzſplittern und Kies überſchüttet,
kamen aber ſämtlich mit dem Schrecken davon, ebenſo die Jnſaſſen
des faſt vollbeſetzten Zuges. Der ſtark beſchädigte Bahn-
körper wurde ſofort wieder ausgebeſſert, die defekte Lokomotive
mußte aus dem Betriebe gezogen und eine Reſervemaſchine ein-
geſtellt werden.

Wittenberg, 2. Oktober. (Verhaſtet.) Unter dem dringenden
Verdacht, den in ſeinem Hauſe in der Mühlenſtraße in Klein- Wittenberg
in der Nacht zum 26. Juli ſtattgefundenen Brand ſelbſt angelegt zu
haben, wurde, wie das „Tageblatt“ meldet, der Kaufmann Friedrich
Fiſcher verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Stendal, 2. Okt. (Der Deutſche Bismarck
Bun d) hält, wie wir ſchon mitteilten, ſeinen diesjährigen
(7.) Bundestag am 3. und 4. Oktober hier ab; die alt

märkiſche Stadt in der Nähe der Geburtsſtätte des Altreichskanz
lers wird es ſich angelegen ſein laſſen, die Gäſte aufs beſte zu
empfangen. Die von der Vereinigung herausgegebene Monats-
ſchrift „Bismarck-Bund“ bringt intereſſante Artikel über Bismarck
und berichtet von allen Ehrungen Bismarcks durch Errichtung von
Denkmälern, Türmen, Gedenkſteinen, ſowie durch feſtliche Ver
anſtaltungen der verſchiedenſten Art. Vorſitzender des Bundes iſt
Herr Fabrikant W. Weule in Goslar.

Hecklingen, 2. Oktober. Verſchiedene s.) Eine land-
wirtſchaftliche Schule ſoll hier errichtet werden. Ein Konſortium
ſoll ſich gebildet haben und bereits zum Ankauf eines Grundſtückes
Schritte getan haben. Als Verſuchsfeld beabſichtigt man eine Ackerfläche
von 50 Morgen zu kaufen. Dienstag abend verunglückte im
Betriebe der Ammoniakſodafabrik zu Staßfurt der Fabrikmaurer Otto
Kaufmann von hier. Der Verunglückte erlag ſeinen Verletzungen

Bad Harzburg, 2. Okt. (Konflikt.) Der „Braunſchw.
Landes-Ztg.“ wird berichtet: Die Unſtimmigkeiten, die zwiſchen
dem Bürgermeiſter und Badekommiſſariagat ent-
ſtanden ſind und die ſeinerzeit auch den Landtag beſchäftigten,
haben jetzt auch zwiſchen der Mehrheit der Stadtverord-
neten und dem Magiſtrat einen Konflikt zur Folge.
Sechs Stadtverordnete hatten den Antrag auf zwangsweiſe Pen-
ſionierung des Bürgermeiſters geſtellt. Begleichungsverſuche waren
bisher ohne Erfolg. Es iſt zurzeit eine Petition im Umlauf, die
die Regierung erſucht, im Falle der Annahme des Penſionierungs-
antrages von ihrem Rechte der Auflöſung des Stadt
verordnetenkollegiums Gebrauch zu machen und die
Frage dem neuen Kollegium vorzulegen.

Königerode (Südharz), 2. Okt. (Ein Räuberfeſt.)
Ein altes Volksſpiel, welches hier in den Jahren 1883 und 1895
zum letzten Male aufgeführt wurde, wird als manöverarkige Ge-
ländeübung des Königeröder Militärvereins und der beiden
Schützenkompagnien ſowie der Dankeröder Schützen am nächſten
Sonntag nachmittag im bergigen Terrain zwiſchen Königerode
und Dankerode ſeine Wiederholung finden. Als Feſt und Aus
gangsplatz gilt der Zimmermannſche Garten, in welchem Schank
zelt, Tanzſaal und Karuſſell Aufſtellung gefunden haben. Ein
aus etwa 40 koſtümierten Perſonen beſtehende „Räuberbande
hat unter Führung eines „Hauptmanns“ viel Arges in der Ge-
gend verübt, wird von den Schützenkompagnien unter (blinden)
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Schüſſen verfolgt, durch Verbrennen ihrer Hütten aus den Bergen
vertrieben und ſchließlich als „gefangen“ ins Dorf geführt und
verurteilt. Mit einem ſich anſchließenden Ball findet das Feſt
ſene Abſchluß. Möge es von gutem Wetter begünſtigt ſein und

ine Zugkraft auch auf Fremde ausüben.
W. Zeulenroda, 2. Oktober. (Unterſchlagungen eines

Poſtbeamten.) Der Oberpoſtaſſiſtent Rempt iſt
nach größeren Unterſchlagungen flüchtig geworden. Bis
jetzt ſind 5000 Mark als unterſchlagen feſtgeſtellt.

t

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Da die früher einen reichen Weinertrag abwerfenden

Schweigenberge bei Frehburg jetzt infolge der Reblausver
ſeuchung gar keinen Ertrag mehr bringen, beabſichtigen die Wein-
bergsbeſitzer, die Weinkultür eingehen zu laſſen und auf
ihren Grundſtücken Villen zu errichten. Jn Lade
burg bei Leitzkau (Kreis Jerichow 1I) feierten der Altſitzer
Andreas Lange und ſeine Ehefrau die diamantene Hoch-
z e i t. Der Jubelbräutigam iſt 85 Jahre, die Jubelbraut
83 Jahre alt. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem
aus Zörbig kommenden Automobil und einem Geſchirr des
Fuhrherrn Paul Kautzſch in Bitterfeld wurden
Kutſcher und Pferd des letzteren erheblich verletzt.

Der Rat der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, den bisher
„Löhrs Platz“ bezeichneten Teil des Promenadenringes vom
1. Januar 1909 ab Tröndlin- Ring zu benennen. Jn
Sonneberg wurde die neu erbaute Kinderbe-
wahrungsanſtalt feierlich eröffnet. Jn Schweina
iſt ein Stallgebäude des Portiers Hoßfeld niederge-
brannt. Das Feuer iſt durch ſpielende Kinder ver-
urſacht worden. Der dreijährige Knabe des Ehepaares Spät
lein und das vierjährige Mädchen des Ehepaares Brodtrecht
ſind in den Flammen umgekommen. DerGothaiſche Landtag iſt auf den 21. Oktober zur Kon
ſtituierung ein berufen. Der Herzog von Alten-
burg weilte am Mittwoch in Jenag, um eine ärztliche
Autorität zu konſultieren. Der Großherzog vonSachſen Weimar hat dem zum Lehrer an der Großherzoglichen
Kunſtſchule in Weimar berufenen Maler Fritz Macken-
ſen den Titel „Profeſſor“ verliehen. Jn Meiningen
wird am 20. d. Mts. eine Generalverſammlung derthüringiſchen Gefängnis geſellſchaft ſtattfinden.

Gefangenenfürſorge in Thüringen ſoll weiter
ausgeſtaltet werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
A. Die Maſchinen-Lehranusſtellung in Dresden wurde am

25. September vom Dresdener Bezirksverein deutſcher Elektro-
techniker beſucht. Als Ausſtellungsgegenſtände kommen hier be
kanntlich in Betracht Fabrikeinrichtungsgegenſtände und die
neueſten Maſchinen auf dem Gebiete der Weiterverarbeitung der
verſchiedenſten Stoffe. Die Ausſtellung, in nächſt Nähe der
techniſchen Hochſchule, ſoll den Studierenden die praktiſche Ver
wertung der theoretiſchen Geſetze veranſchaulichen. Die Teil-
nehmer an der Verſammlung des Dresdener Bezirksvereins
deutſcher Elektrotechniker ſprachen der Leitung der Ausſtellung
ihre Befriedigung aus über das Geſehene.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen:
Betreffend Viehwaſchmittel Ledumin. Unker

Berichtigung unſerer das Viehwaſchmittel „Ledumin“ betreffen-
den Bekanntmachung ſtellen wir hiermit feſt, daß nach einer Mit
teilung des Herrn Landwirtſchaftsminiſters vom 24. v. Mts. das
Ledumin von dem Fabrikanten einſchließlich der Verpackung
fracht- und portofrei nach allen Stationen Deutſchlands zu
folgenden Preiſen verkauft wird: 55 Pfg. für den Liter in 100
LiterFäſſern, 80 Pfg. in 25 Liter-Kannen, 1 Mk. in 12 Liter
Kannen, 1,20 Mk. in 5 Liter-Kannen.

Oeffentlicher Wetuerdienſt. Der telegraphiſche
Wettervorherſagedienſt iſt für das laufende Jahr mit dem
30. September geſchloſſen worden, ſo daß vom 1. Oktober ab der
öffentliche Anſchlag der täglichen Wettervorherſage bei allen Tele
graphenanſtalten aufgehört hat.

Die Wetterdienſtſtellen werden jedoch auch während des
Winters auf Grund des ihnen täglich zugehenden umfang-
reichen Nachrichtenmaterials fortlaufend Wettervorher-
ſagen aufſtellen, die täglich um die Mittagszeit zur Ausgabe
gelangen und gegen Erſtattung folgender Gebühren bezogen
werden können: a) Bei Uebermittelung durch Fernſprecher an
Teilnehmer der Ortsfernſprechnetze oder an Jnhaber von Neben-
telegraphen, ſowie bei Zuſtellung im Ortsbeſtellbezirk gelegentlich
der regelmäßigen Beſtellgänge: 2 Mk. monatlich, 4,50 Mk.
vierteljährlich, 8 Mk. halbjährlich; b) bei Zuſtellung durch den
Landbriefträger im Landbeſtellbezirk: 3 Mk. monatlich, 6,75 Mk.
vierteljährlich, 12 Mk. halbjährlich; c) bei Zuſtellung durch Eil-
boten im Ortsbeſtellbezirk: 4 Mk. monaklich, 9 Mk. vierteljährlich,
16 Mk. halbjährlich; d) bei Zuſtellung durch Eilboten im Land-
beſtellbezirk: zu den unter a aufgeführten Gebühren unter Hinzu-
rechnung der wirklich erwachſenen Botenkoſten. Die Wetterkarte
des öffentlichen Wetterdienſtes, deren Bezug wir auch während
der Wintermonate dringend empfehlen möchten, erſcheint ebenfalls
täglich weiter. Der monatliche Abonnementspreis beträgt wie
bisher 50 Pfg., wozu noch 14 Pfg. Poſtbeſtellgebühr treten. Be
ſtellungen auf die telegraphiſche Wettervorherſagen und Wetter
karten ſind an die zuſtändige Wetterdienſtſtelle (Magdeburg oder
Jlmenau) oder an die nächſtgelegene Poſtanſtalt zu richten.

Kurorte und NReiſen.
Goslar. Der Name prangt als Kennwort auf einem

kleinen handlichen Büchlein, das vom Verein für Fremdenverkehr
in der alten Kaiſerſtadt ſoeben in neuer Auflage als Führer durch
die Geſchichte der Goslarſchen Kunſtdenkmäler und durch
ſeine reizvolle Gebirgslandſchaft herausgegeben iſt. Die
ſchönſten Kunſt und Baudenkmäler Goslars bringt dieſer Führer
auch im Bilde. Wer ſich für die alte Kaiſer- und Harzſtadt inter
eſſiert, wer einen Ueberblick über den Reichtum und die Bedeu-
tung ihrer Kunſtdenkmäler, ſowie über den geegnwärtigen Stand
der Entwicklung haben möchte, der laſſe ſich das Büchlein kommen,
das ſowohl durch den Buchhandel wie auch vom Verein direkt zum
Preiſe von 25 Pfg. zu beziehen iſt.

Nordſeebad Kampen a. S. Bei dem guten Wetter der
letzten Tage hat die Nachſaiſon in unſerem Weltbad noch einmal
kräftig eingeſetzt; wurden doch kürzlich noch ca. 2000 Kurgäſte ge
zählt, die den ſchönen Herbſt an der Waſſerkante genießen wollen.
Die Kurkonzerte führt zurzeit die Flensburger Regimentskapelle
aus, deren Spiel bei dem Badepublikum ſehr beliebt iſt. Der
Umſtand, daß im Nordſee-Schulſanatorium noch mehrere Kinder
auf längeve Zeit verweilen, iſt ein ſchöner Beweis dafür, wie ſehr
von den Eltern ſchwächlicher Kinder ein Herbſt- und Winter-

aufenthalt auf Sylt gewertet wird. Unſer NordſeeSchulſana
torium bietet ſeinen Zöglingen das Beſte, was ſchwächlichen und
in der Entwickelung zurückgebliebenen Kindern geboten werden
kann, auch nach der unterrichtlichen Seite hin Vorbereitung bis
Ia aller höheren Schulen).

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der m et vom 30. September.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilograſim
fein zu 2784 C. berechnet) c. 1033 553 000 Abn. 110 923 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 58 541 000 Abn. 7554 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 345 900 Abn. 18939 000
4. do. an Wechſeln 1 209 635 000 Zun. 276 609 000
5. do. an Lombardfordexungen 159 595 000 Zun. 96 664 000
6. do. an Effekten 39 854 000 Zun. 60 441 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1a41 827 000 Abn. 14 976 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1896 913 000 Zun. 430 379 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 659 666 000 Abn. 150 877 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 52 958 000 Zun. 1820000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September abgerechnet
3 567 292 100 c

W. Wollauktion in London, Freitag, 2. Oktober. Feine
Wolle tendiert zugunſten der Verkäufer, ſonſtige Sorten unregel-
mäßig.

A. Produtkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 2. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2301 Sept. Okt. 230
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept. Okt. 232 AC., Febr. März 222
Roſafé 78 Kg Sept. Okt. 233 Ac, Jan. Febr. 2234 AC., Donau
77/78 kg 3 Okt. 230 Blueſtem loko 230 AC, Ulka 9 Pud 30
abgelad. 2311 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 gute Häfen
Sept. Okt. 203 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
132 Sept. 132 Okt. 132 133 Okt. alt 133
Nov. 1341 Mai s: La Plata bald fällig 159 Sept. Okt.
156 Odeſſa fällig 161

Berlin, 2. Oktbr. Berliner Broduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00 bis 205,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

A, Dezember A. Roggen inländ. 173,00 174,00
ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
184,00 AC, mittel 168,00 176,00 AC, gering 164,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 170,00 182,00
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 gute 176,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 189 200 Futtererbſen 201--215 kleine Kocherbſen

A. Viktorigerbſen bis ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75--29,25 Roggenmehl 0 und 1 21,90 bis
24,40 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,25 12,25

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 203,00—205,00 A. ab Bahn,
Oktober 205,75 205,50 295,75 Dezember 2097,00 207,50
Mai 209,5 C. Roggen inl. 174,00 ab Bahn, Oktober 175,50 bis
175,25 175,75 Dezember 180,25 180,00 180,50 Mai
185,75 186,00 A. Hafer Oktober 164,00 Br., Dezbr. 166,75
A. G., Mai 169,50 169,75 Weizenmehl 00 25,75 bis 29,25
Roggenmehl 0 und 1 21,90--24,40 Dezember 22,25 A. Rüböl
Oktober 63,1062,79 62,80 Dezember 63,60 63,40 Mai
61,70 61,30

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
205,75, Dez. 207,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 167,00, Dez. 168,20.
Chicago Northern J Spring, Dez. 154,30, Mai 158,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 173,30. Paris Lieferungsware Oktbr. 187,95.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 198,60. Odeſſa Ulka 92 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 162,85. Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr, 175,75,
Dez. 180,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. 164,00, Dezbr. 166,75. Mais: Berlin-
Lieferungsware Okbr. Newyork mixed Dezbr. 127,70. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei 109,45.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 2. Oktober. (Mitgeteilt von Otto Weſtph a l.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20 bei Partien
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,00 A. Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 1,15 Weizenſtroh 1,15 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,40 Wetzenſtroh 1,40 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 in einzelnen Fuhren 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,70 in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,20 AC,
in einzelnen Fuhren: 3,40 C. minderwertige Sorten, bei Partien

A, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,40
Hopfen.

Nürnuberg, 1. Oktober. (Hopfenbericht.) Zu unver-
änderten Preiſen wurden heute für Kundſchafts- und Exportzwecke
700 Ballen umgeſetzt. Die heutige Landzufuhr beſtand in 300, die
Bahnabladungen betrugen 500 Ballen. Stimmung ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do.
bis 35 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 48 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 35 AC, prima do. bis 48
geringe Hallertauer bis 30 mittel do. bis 48 AC, prima do. bis
65 Hallertauer Siegelgut bis 70 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 58 geringe badiſche bis
mittel do. bis 50 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis mittel do. bis 50 prima do. bis 65

mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 65 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50--20,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 2. Okt. Kartofſelſtärke 19,50-—20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Oktbr. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 65,25-—66,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 73,60--74,00 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,
Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 2. Oktober. Spiritus matt, Okt. 34,00, Novbr. 34,50,
Jan.April 35,50, MaiAug. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 2. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam 2. Oktober. Leindl feſt, loko 23, November

Novbr. Dezbr. 228 Jan.April 22 Mai- Auguſt 22.
Paris, 2. Oktober. Rüböl matt, Oktbr. 74,25, Novbr. 73,75,

Nov.Dez. 73,25, Jan.April 70,50.
Zucker.

Braunſchweig, 2. Oktober. (Originalbericht von Quenſell
K& Spannuth.) Rohzucker: Der VWochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 28 000 Ztr.

W. Hamburg, 2. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 19,10, per Novbr. 19,10, per Dezbr. 19,20, per März 19,60,
per Mai 19,80, per Auguſt 20,15. Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Okt. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d
Verk. Rüben Rohzucker Oktober ſtetig, 9 ſh. 6 d. Käufer

Kaffee.
Hamburg, 2. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 28 G., Dezember 28 G., März
28 G., Mai 28x G. Tendenz: ruhig.
wo Amſterdam, 2. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35,

Havre, 2. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
41,50, Dez. 39,50, März 38,50, Mai 38,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 1. Oktbr. Kaſfee. Zufuhr 15000 Sack in
Rio, 26000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Oktober. Baumwolle,

middling loko 49 Pfg.
Antwerpen, 2. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,65 Käufer, Auguſt 4,45 Käufer, Behauptet.
Liverpool, 2. Oktober. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Okt. 4,82,

per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,67, per Dez. Jan. 4,67, per
Jan.Febr. 4,66, per Febr.März 4,67, per März April 4,68, per April-
Mai 4,66, per MaiJuni 4,69, per Juni-Juli 4,69.

Petroleum
Hamburg, 2. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.

ſehr ruhig, Upland

Metalle.
Anmſterdam, 2. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 82
London, 2. Okt. Silber 238/16 Lſirl., ChiliKupfer 59 10 Lſtrl.,

per 3 Monate 60/„ Lſtrl., Blei, ſpan., 137/16 Lſtrl., engl. 132/, Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 198/, Lſtrl.

Giasgow, 2. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
0 Oktbr. Auftrieb: 1653 Stück Rindvieh, 196 Kälber, Milchkühe 763, Zugochſen 255, Bullen 72, Jungvieh

563 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft Preiſe
niedriger, beſte Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden ge-
zahlt für: A. Milchkühe und hochtragendeKühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 460 I. Qualität, guteſchwere 310——390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160—-220 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 250-320 II. Aual., mittelſchwere
150 240 e) tragende Färſen 200—-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 44-46 AC, II. Qualität 40--43 III. Qualität 35
bis 39 Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 39--42
III. Qual. 34—38 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 45—-45 II. Qual. 39--42 III. Qual.
34 38 c. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—35 II. Qual. 26—30 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360--550
Original-Simmenthaler und OriginalFreyburger 525 1250
ſprungſähige VollblutFleiſchſchafböcke 90--140

Magdeburg, 2. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 96 Rjnder, 123 Kälber, 85 Schafvieh
uſw., 1125 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß

den Feſtſtellungen durch Wagen im t Stiere und
Ochſen: A. 37 38, D. 32 bis34, P. 29 bis 30 A. Bullen: A. bis B. 35 37,

31 33, D. 27-29 A. Kalben u. Kühe: A.B. 0. 2830, D. 24--26, E. 20 22 Kälber:
A. 55--60, B. 44--53, C. 30 40, D. 23--33 Schafe: A. 36
bis 28, B. 33-—35, 0. 26832 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 67, B. 63 66, C. 58-—62, D. 52 61 Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 14 Kälber,
9 Schafe, 26 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. New York, 2. Oktober. Roter WinterWeizen loko 107 per

Dez. 1081/,, per Mai 1091 per Juli per Sept.
Mais per Dez. y v r 73, per Juli Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Oktober. Weizen per Dez. 998/, per Mai 102
Mais per Dezember 65/ g.

W. RNewYork, 2. Oktober. Petroleum Standard white in New
Vork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 2. Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe und
Brothers 11,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Kaffee-Ersatz mehr, wenn Sie Kathreiners Malzkaffoe kennen.
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